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DurchlauchtigſteHetzogin,
GnädigſteHerzoginund

Frau!

(Cw. Durchl.ſindweitvon
derVerachtungentfer:

net,mit welcherdieGroſſen

unſersVaterlandesaufdie

DichterihrerNation-herabſe-

hen.DieKenntnißder aus=

A 3 lân:



ländi�chen Litteratuv,welche

HZöch�tdie�elbenmit der Likz
teratur der Deutſchenſoglúck-

lichverbinden,habeichjederzeit

mit ſtillerVerehrunggeſchä-

vet. Wenn die ſ{hüchterne

deutſcheMuſe, ſollkeſieau<

nur Kleinigkeitenſingen,i<

desBeyfallseiùerſoerhabenen
Kennerinſchmeichelndarf;wie

vorzüglichmuß dannnichtder

Beyfallſeyn,denEw».Durchl.

derjenigenPoeſiewidmen,die

denLüſtenderGrofſenebenſo

wenig,alsdenLeidenſchaften

der



der Geringen ſchmeithelf,die

ihreBeſtimmungjenſeitdes

Grabesſeßet,und alleinvon

dem göttlichenFeuerderReli-

gion begeiſtertwird.  ÆŒwo.

Durchl.ſindvon derWürde»,
der Vortreflichkeitund dem

Nusenderſelbenaufdasvollz

fommenſteüberzeugt(©.Al-

le andrePoeſiemuß an den

ThorendesGrabes zurú>kge

faſſenwerden;dieſealleinfann
mitunsindieUnſterblichkeit
:

FI 5 bes
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übergehen.Sie wird nicht

vergeſſenwerden,wenn man
derSonneunddesMonds
nihtmehrgedenkt;ſiewird

nimmerſterben,ſonderndas

MaaßderEwigkeit,und der
rúhmlicheEhrgeißdesHim:

telsſeyn.
|

Ichdarfes daherganzdreſs
ficwagen,dieſegeiſtlicheLieder

ZdchſtderoBeurtheilungzu

unterwerfen.Auchdieveränz
dertenGeſängeunſrerLiturz
gie,dieichdenLiedernange.

hángthabe,werdenvonS0c<h{|
-- Denen:



denenſelbengnadigſtaufge:

nommen werden,dawiruns

Gottlob!dem Zeitpunktim
mer mehrnähern,wo may

“auchvon dieſerSeitefúrdie
Würde unſersGottesdienſtes

Achtunghat.MöchteanÆw.

Durchl.dochdieVerheiſſung

erfüllettverden,diedenVer-

echrernder Frömmigkeitvon

dem StifterderReligionſelbſt

verſprocheniſk.Jh wünſche

dieſeVerheiſſungeineslangen

LebensZdchſtdenenſelben,
und H0c<ſtderoDurchl.
n Qa AS rA Herrn



 ZDerrn Gemahl, unter deſſen

geſegnetenRegierungwir alle

glü>klichſind,mit dertiefſten

Ehrerbietung,womit icherz

ſterbe

Ew. HerzoglichenDur<hl,

‘unterthänig-treu-gehorſamſter
|

1 JohannFriedrichLôrve.
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Vorrede.

DFieſeLiederſindderallgemeinen
i Erbauunggewidme:-.Es

war dahereinepoetiſcheSprache
nothwendig,diefreylichebendar-

um nichtdieleichteſteiſt,weildie
Grenzenvon dem faßlichenund

leichtenzu dem Plattenund Nie-
drigenſoleichtüberſchrittenwerden.
Ein Fehler,den vielegeiſtliche
Lieder-Dichterbegangenhaben,
undnochtäglichbegehen.Selbſt
inderWahlderbibliſchenAusdrü-

de;
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de, in der Einkleidungderſelben,
woraufes-beyLiedern,diefürden
gróßtenHaufengeſchriebenſind,
am meiſtenankömmt,mußman

behutſamverfahren.Freylichge-

winntman von SeitenderUeber-

zeugung,und ſelbſtdesRührenden
ungemein,wenn man ſeineSäßé
mit Wortender heiligenSchrift,
und zwar mit ſolchenunterſtükt,
diefleißigenBibel-Leſernam bez

kandteſtenſind:aber,wie geſagt:
allesfômmt aufeineguteWahl
an, beydermanſichnemlichaller
Figuren,undallesSchmucksder

Morgenländiſchenkühnen,Bilder:

reichen,undungewöhnlichenGleich-
niß-Spracheenthaltenmuß,

Wo
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Wes könnte der geiſtlicheLieder-

Dichter,‘auſſerdèm Pathetiſchen,
das in dem Stylder Propheten
herrſcht,mehrStoff,ſeineLieder
auszuſ{hmü>en,finden,alsindén

Pſalmen,wo durchgehéndseine

männliche,feurige,rührende,oft
auchſanfte,einſchnmeichelndeund

leichtePoeſieherrſcht.Welche
EmpfindungmußſichſeinerSeele
nur beymbloſſenLeſen!derſelben,
utidbeyBewunderungder Schdn-
heitenbémeiſtern,womit David

und AſſaphihreLieder
‘

veredelt

haben. Vv
. Diejenigenlten.uid neuern
Kirchen:Lieder,die,renn ichſo
redendarf,einenBibliſch-poeti-

ſchen
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ſchenSchmuckhaben,ſinddaher
dievorzüglichſten;undman wird

uuterden zwaxrxauhenund unhar-

moniſchen;dochkernhaftenund

ſtarken,Gedanfenvollenund ge:

drungenen-LiedernLuthers,und
den correcterndes Gerhardund

einigerandern wenigefinden,de-
uendieſerSchmuckmangelnſollte.
- Welche

>

ſanfteSchwermuth
herrſchtin.dembekandten,-zwar
hóchſtuncorrectenLiede:AnWaſz

ſerflúſſenBabylon:Dieſe{ö-
ne Elegiedes:137Pſalms-iſmit ſo
vielEmpfindung,ineinemſowim:-
mernden Ton ; und mitſolcherme-

lancholiſchenSanftmuthgeſchrie-
ben,daßmau ſehrgroſſenAntheil

att
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an den SchickſalenderIſraeliten
nimmt,dieDavid hierbejammert.
Welche Zuverſicht,welches

VertrauenaufGott,und welche
Stärkedes Nachdrucksindem al

ten LutheriſchenGeſange:Eine
fefteBurg iſ unſerGott.
VondieſerSeite betrachtet,ſind
unſrealtenKirchen-Liedervortref-
lich,Alleinesfehletden meiſten
an gewiſſenZierrathen,an dem

poetiſchenSchmuck,da ſiedoh
einmalPoeſienſeynſollen;oft
auchan. dem Schicklichen,oder

demWohlagnſtändigen,undman

weis,wieſehrdieSpöttergewohnt.
ſind,unſermganzenGottesdienſt
desfallsVorwürfezumachen.

.

Hier-
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Hierauf“�olltenunſreVerbeſſe
rer der altenKirchen-Geſängé
hauptſächlichſehen.Daß unſre
GeſangbücherdieſerVerbeſſerung

bedürfen;iſſchonlängſtensgeſagt;
und féinZweifelmehr. Es iſ

wahr, ünd was wollenwir die

MángelunſrerVorfahrenleugnen?
dieallermeiſtenKirchen-Liederſind,
ſowie ſiegegenwärtigin unſern

Geſang-Büchernſtehen,nochbey
weitennichtſovorzüglichundvoll-
kommen,alsſieſeÿnkönnten,und

billigſeynſollten.Daslestere
läßtſichſehrleichtausder erhabe-
nenWürde unſersGottesdienſtes

ſ{lieſſen.Und daßſieeswerden

konnten,brauchtgar feinesBe-
i

wei-
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weiſes,da unſreDichtkunſtſichge-

genwärtigeinerVollkommenheit.
nähert,woran es ihrvor einigen.

funfzigJahrennochfehlte.Wenn.
dieVerbeſſerungunſrerKirchen:
Liederauchnur ‘agusdereinzigen.
Urſachenothwendigwäre,um vies

leSpôttermit ihremHohn, dei

ſiezuweilenäuſſern,zu Boden zu

ſ{lagen,ſowäredieſeUrſachechon
wichtig,und fürdieEhreunſers
Gottesdienſtesinterreſſantgenug.

Herr PaſtorLiebichſchreibt
zwarinderVorredezuſeinengeiſt:
lichenLiedern:“derWißblingeund

„Spdtterwegen , diedieveralte:

„tenGeſängeſpotten,mdchteich

as
eine.Feberanſetzen,Das
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„�oll mir, heiſtes,unvergeslichſeyn;
„wenn ih hdrenwerde,daßein

„Spötterund Freygeiſtdurchein

„neu geändertKirchen-Liedein

„neuesHerzwird bekommen ha:

„ben“?Nein,das nicht!Aber er

wirdeben dadurch,weildieſeKir-
-

chen-Liederſchlecht,und dem Ge-

ſchmackſeinerZeitnichtangemeſſen
ſind,immer mehrzurVerachtung
desauſſerlichenGottesdienſtesbe-

wogen, eben0 alsdurchdieAnhd-
rung einer-chlechtenPredigt.Der

HerrPaſtorhegtnochverſchiedene
andre unrichtigeMeynungen:
Hauptſächlich,wenn er behauptet,
daßdiegarſchlechtenLiederniedas

VorrechtderKirchen-Geſängeer-

Ta langt
wp
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langt haben; oder, wentt er den

Vorſchlagthut,auchdas Matte
und Schlechtein den Kirchen-Lie-
dernnichtzuändern,ſondernun-
tendurchNotendiealtenund dun-
keln Redensartenzu erklären.
Das hieſſeaber eigentlieinen
CommentariumüberdieGeſänge
machen,undnicht:dieGeſänge
verbeſſern,

Ichwar anfangswillens,die

ganzeAbhandlungdes HerrnPa-
ſtorLiebichdurchzugehen,indem
ichmirgeradedasGegentheilvon

demjenigenzu behauptengetraue,
was er geſchrieben.Allein,nach
dem was HerrPaſtorSchlegel

BA be-
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bereits zu ſeinerWiderlegunggè-
ſagthat,wáreesüberflüßig.

Daßes vielenunſrerGeſänge
an den Wohlanſtändigenfehlet,
beweiſeneinigeWeyhnachts-Lie-
der,diein‘unſrerLiturgieſtehn.
Wie elend,abgeſhma>ktund un-

chi>lichiſnichtdieStropheeines

bekanntenAbend-Liedes,das ſchon
GellertzumBeweis unanſtändi-
gerAusdrúckeangeführthat.

Allein,wie,und von wem müi-

ſtedieſeVerbeſſerunggeſchehen?
DieAët und Weiſederſelbenliegt
indemVorwurfdieſerLiederſelb.
SieE docheinmalPoeſien,ly-

riſch,
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riſ{,und zum Singenentworfen.

FolglichmüſtediePoeſiedesStyls

nichtganzvernachläßigetwerden.

Unddie erſteSorgfalteinescriti-
ſchenVerbeſſerersunſrerKirchen-

Geſängewürdeſichüberdiepoeti-
ſcheSchreibarterſtrecken.Alle

unſchi>liche,derMajeſtätGottes

unanſtändige,allzueinfältige,und

oftin das comiſchefallendeAus-

drückemüſſengetilget,und in-An-*

ſehungderSprachrichtigkeitalle

Sorgfaltund Strengebewieſen
werden. Es giebtauchinmau-

chenLiedern,dievon PaulGer-

hardnichtausgenommen,einen

gewiſſen N

pr

Bz Uber
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Ucberfluß, den wirnicht dulden

ſollen,

Soungern auchdieWorte weichen
wollen.

AllesdiesUeberſlüßige,"Wieder-

hohlte,oftam unrechtenOrte

zweymalgeſagtemüſteweggeſtri-
chen,und vornehmlichauchdie
Harmoniedes Reimsbeſſeralsin“
den meiſtenKirchen-Liedernbeob-

achtetwerden. AlleHanßSäch-
fiſcheKirchen-Lieder,das ſoun-
harmoniſche:Warum betrübſt
du dichmein Herz,nichtausge-
nommen, müſtenentwederganz
umgeſchmolzen,oderaus dem Re-

giſterderKirchen-Geſängegetilget
|

wer-
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werden, Z.E,dem alten Kirchen-
Liede: Wenn mein Stündlein

vorhandeniſt,fehltbeyallenſei
nen vortreflichenGedanken noch
viel an ſeinerVollkommenheit.
Manfindetunterandernſchrplat-
te und niedrigeAusdrúcke;als:
Wenn ichſollfahrnmeine

Straſſe.Mein Gewiſſenthut
mnic<nagen. UnrichtigeReime,
z.E.Sohnundkhun.HarteEli-
ſionen,z.E. G’wiſſenſtattGe-

wiſſen.Géedenk’n,ſtattGe-
denken. Mein Seel ſtattmeine
Seele. MeinSünd,ſtattmei:
he Sünden, VerworfneCon-

ſtructionen,z.E. HerrJeſudeiz

neWunden roth,ſtatt:Herr
D 4 Je-
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Jeſu, deinerothenWunden.
WiewohlauchdieſerAusdru>
nichtmüſtegeduldetwerden,weil
der VerfaſſerdieſesLiedesdenAus-

druckrothblosdesReims wegeu
gebrauchthat.Der Anfangder
leßktenStrophe:

:

SofahrichhinzuJeſuChriſk,
Mein Arm thuichausſtre>en.

iſtplatt,unſchi>lich,und. einfal-
ſchesBild,das wenigſtensdem

gemeinenManneinenwunderlichen
Degrifvom Sterbengebenmuß.-

._ AlleineineHaupt-Schwierigkeit
liegtin der Simplicitätdes Aus-
drus, DieſeSimplicität,die

: in
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inſomanchenunſrerGeſängeglück-
lichhervorſteht,und dieauchbey

dieſerArtGedichte-umſovorzügli-
cherund-nothwendigeri, da die

Geſängedem Unwiſſendenſowohl
als.dem Gelehrten,und dem Ein-

fältigenebenſo-deutlichals dem

Klügſtenſeynmüſſe,und aufein

jedesHerzeinegeſegneteWürkung
machenſollen,mußdas Haupt-
AugenmerkeinesVerbeſſerersſeyn.
VieleglaubendieſeSimplicitätzu

erreichenwenn ſieplattund nie-

drigweg ſchreiben,Allein,ſieiſt
gewisvon einer.groſſenSchwie:

rigkeit.Es giebtbekanntlichſo
gareingewiſſesErhabene,das in
derSimplicitätdesAusdru>sbe-

D 5 ſteht.
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ſieht.Die Pſalimeſindvolldavot,
und furLeſer,diemit den pocti-

chenSchönheitenbekanntſind,
wärenExempelüberflüßig.Die-

jenigenStellenineinemLiede,die

uns ſoleichtdünken,dienux nach:
läßigſcheinenhingeworfen,und

von keinerMeiſter-Handgezeichnet
zuſeyn,dieſichunſrerHerzenge-
radezu,gewiß,Und leichtbemei-

ſtern,und von denen man glaubt;

daßmanſieſelbſtebenſoleicht,und

mit denſelbenAusdrückenhabeſa-
genkönnen,ſindfürdenVerfaſſer
immer dieſ{wereſten,und das

wahreKennzeichender Simplici-
_tâtdespoetiſchenStyls,

Allein,
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Allein, nun kömme es auf die

Haupt-Fragean: Wer könnte die-

ſe Verbeſſerungunternehmen?
Man kannein ſehrgutes,redliches,
frommesHerz,unddie.beſtetheo-
logiſcheKenntnißhaben,und doch
ſehrſchlechtſchreiben;am allerwe-

nigſtenein guterDichterſeyn.
EineVerbeſſerungdieſicheingeiſt-
lichesConſiſtoriumalleinvovbe-

hielt,würdefreylichno lange
keinepoetiſcheVollkommenheiter-

halten.Máännuer,dieſichbereits
derWelt alsDichtergezeigt,da-
beyeinredlichesHerz,und das

wahrepraktiſcheChriſtenthumbe-

ſiben,das nichtinmüßigenSpe-
culgtionen,ſonderninderreinen,

un:
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ungeheucheltenAusübung - aller

Pflichtender Religionbeſteht,ſol:
cheMánnerſindes allein,diean
der VerbeſſerungunſrerKirchen-
Liedermit Eyfer,Treueund See-

gen arbeitenwürden.“Jchkann
mir keinenehrwürdigern,keinen

zufriednernManndenken, alsei-

nen DichterderſeineMuſediéſem,
einerganzen Religiongeheiligten
Geſchäftewidmet.Mich.deucht,
ichſeheihn,wie er-ißtbeydem An-

fangeſeinerArbeitſich-vor dem

ThronGottesim Staube:windet,
um einen erleuchtetenVerſtand,
um eingebeſſertesHerz,und um

alleSchägederWeisheitzudemije-
nigenflehet,von dem alleguteGa-

ben
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benzu uns herab kommen.Ich
fühle: ſeineganze Begeiſterung.
SeinHerziſvollvon den Wun-

dern der Gottheit;und eininnerli-

chérTrieb,ſeineganzepoetiſche
Seele der erſtenund älteſtenBé-

ſtimmungderDichtkunſt,derRe-

ligionzu heiligen,reißtihnmit

FreudenzuſeinemGeſchäfte.Fch
ſcheihnoftverbeſſern,und vondem

Gefühlder Güte Gottesdurch-
drungen,nichts‘alsſeineeigene
EmpfindungeninESE ausdrü-
cen. 4

Ichfühlees,daßhiin den ge-
genwärtigenLiederndieſemeine

eigneEmpfindungauszudrücken
geſucht;' und derVorwurf,daß

ein

| j
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einDichtex, der durchkomiſcheGe-

dichtcheneinigenBeyfallzuerwer-

ben getrachtet,ſeineMuſe nicht
auchdem edelſtenVorwurfder

Poeſieheiligenkönne,wirdmir
von unſernbekanntengutenKunſt-
richternwolnichtgemachtwerden.
Sie ſindes auch,deren Urtheil
úberdiegeändertenaltenKirchen-
Geſängemir{äbbarſeynſoll.

Icherinneremichin des Herrn
PaſtorLappenbergsgedruckten
VorſchlägenzurVerbeſſerungder

altenKirchen-Liedergeleſenzuha-

ben,daßmanin Abſichtaufdie

Conſtructionund Richtungder
Werte nichtzuängſtlichſeynmüf:

e,
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ſe.Er hatnichtganzunrecht,
wenn: dieſeRichtungnur nichtzu
widerſinnig,zuläppiſchiſt,Aus

dieſemGrunde hoffeihauchfür
dieſeStellein einem veränderten

Weyhnachts-Geſange:

Liegt,daßwirwerdenreichund
groß,

i

Arm inderKrippehier.

Verzeihungzuerhalten:Jnzwi-
ſchenbleibtes immer eineFreyheit,
zu der man nux aus NothſeineZu-
fluchtnehmenmußz dieman wol

einmalzaberguchgewißnichtmehr

entſchuldiget,und von der unſer
poetiſchesInſectúbelnGebrauch
machenwürde,

Die
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Die Verſicherung,auchan mei:
nem Theiletwasnichtganzunwür-
digeszudernôthigenVerbeſſerung
unſrerLithurgiebeygetragenzuha-
ben, ſolldiegròſteBufeiehenhritfürmichſeyn.

Roſtock,im Januar1770,

ORARI AR,
MERECES

Ver-
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Vertrauenauf Goff.

Melodie. LobeGott ihrChriſtenallegleich,

Nufdichalleinverlaßichmich,-

Gott,meineZuverſicht!

Der mir,empörtmeinHaſſerſich,
TroſtindieSeeleſpriche.

Si Mächtigeſollt”ichvertraun?
DerSchwachewirdihrRaub,
Verflucheſind,dieaufMenſchenbaun,
Und allesFleiſchiſtScgub!

C Des
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Des Tages bet ich, Herr! zu dir

Voll Inbrunſt,ſtill,und gern;
Und auchdesNachtsſchreyich;Seymir

Herr!nichtmitHülfefern.

Duſendeſtſievon jenerHöh,
Wodu allmächtigthronſtz

|

|

Jm Lichte,das ichdunkelſc{,

VonEwigkeitenwohnſt.

Dein Wort,und Wahrheitiſtdein
Wort,

SprichtHoffnungindieBruſt.

Hab,ſprichtes,haban jedemOrt
-

An Gott nur deineLuſt.

Traubetendihm,und du empfängſk
Nurhier,ſonſtnirgendRuh,
Er-wogmitVater-Händenlängſt
Dir Glückund Leydenzu,

Nimm,
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“Nimm, was er giebe, und murre

nicht:

AuchUnglü>ſeydirwerth.
Es machtdichklug;hatdeinePflicht
DichmehralsGlückgelehrt.

Wohlan,ſowilichdirallein,

Allmächtiger!vertraun! |

Dein Anclißſuchen,und michfreun,

DeinAntlißbaldzuſchaun.

“C32 Ge-
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lé

Pas

6

E

:

Gebetnach dem Salomo.

„Sprüchwörter, Cap, zo, v. 7. 8. 9.

Win du, daß ichden rauhenPfa

Des Lebens längertrete;

Soleite mich nach deinemRath,
Und hôre, was ich bete.

Laßdein GeſcßmirTagund Nacht
DesdenkensRichtſchnurbleibenz

Und was mein Hers nichtfrômmer

mah
Aus meinemHerzentreiben.

Ruhm, Hoheit,allesiſteinRauch,

EinFallſtrickzum Verderben!

GleichandernMenſchenmüſſenauch
Der ErdeGötterſterben.

Íaß
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Laßmichabgötci�ch,ihnennie

Voll blinden Wahn anhangen.

Nachdir, ‘mein Gocce! aß ſpätund

früh,

Laßeinzigmichverlangen.

‘aß,denndu fluchſtdem frommen

Scheinz

PrüúfſtHerzen,nichtdieMienen;

aß mir dieWahrheitheiligſeyn,

Und dirmitFreudendienen.

DieWahrheitbleibefürmeinHerz,
VollhimmliſchenVergnügen,
Die ſchönſtePſlihe; und auh im

2
Scherz

LaßmeinenMundnichtlügen.

Jchbiteum keinen Ueberfluß
Der GüterdieſerErden.

} C 3 Mit
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Mit Ekel: füllt uns ihr Genuß,
Mit Sorgen und Beſchwerden.

VollGeißnachGüterndievergehn,
Und gierigim Genieſſen,*

Sehich oftvor des Armen fleha
Des ReichenHerzverſchlieſſen.

Zuſattmöcht’ich,auchkühnwie er,

Dankzu vergeſſenwagen,

Und vollerStolz:Wer iſtderHerr?
Im wildenTaumel fragen.

Gern, Vater! willichbisans Grab
DenKelchderPrüfungtrinken:
Nur,Vater! Laßmichnichthinab
ZurtieſſtenArniuthſinken.
Fc möchteſonſtaus blinderWut

:

AufElendSchandehäufen,
Und michan meinesNächſtenGut

Aus Dürſtigkeitvergreifen,
Gib
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 Giebmir,o Herr! ein máßigBrode!

Gieb fröhlicheGedanken!

Auchfúr dasAntheilmeinerNoth
Laßmichdir kindlichdanken.

¿Mein TroſtindieſerPrúfungs-Zeif

Herr!ſeyeinbeſſresLeben.

Dann'wirddieweicheMenſchlichkeit
Nichtvor derZukunftbeben.

„;--DerChriſt,der hier.inThränen
ſâet,

Der ärndtetdortinFreuden.
Nichtsſollmich,-denndieWelt vere

Mz
VondieſerHoffnungſcheiden.

C 4 Sebet
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Gebetund Dankſagung,
-

Du ruftmir zu.micWortenvollerEEN

Gib mir,mein Sohn!giebmir dein
Herz! y

Jh weyhes dir,und-alleſeineTriebe!

Zeuchjeden,Vater,himmelwerts,7

“Laß-deinenGeiſtbeſtändigin mir
bleiben;

Er lehremich,was dirgefällt:

Encreiſſemich,da Sünden ihnvere
treiben,

O Gott! den SündendieſerWeſt.

EEſegnemichmitWeisheitaus der

Höhe;
Dennalle Weisheit,Herr!iſtdein!

Er
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Er‘helfemir, ſooftichzudirflehe,
Mein gläubigAbba! kräftigſchreyn.

Es mag dieWeltnah Schäßen
ſinnreichſchmachten;

Jchwill,wiemir deinWortbefiehlt,
Nur nachdem Scha6,

-

der ewigdau-
2

ert,trachten,
Und den nichtGlúcundTod uns ſtiedle,
“Dubiſtalleinmeinerſtes,beſtes

Denken:

Zü dir,Herr!flehichum Verſtänd!

Willſtdu mir dann vom Jrdiſchenwas

ſchenken;
So nehmichsfrohaus deinerHande

13
Î

Erhaltenur inDürftigkeitund.See:
gen,

Mein ſchwachesHerzirnGlaubenſeſt!

C “= Denn
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Denn glücklichiſauf-allenſeinenWe-
gen,

Der Mann, derſichaufGotéverläſt!

Er weis;ſeinGote,der liebreich
mit uns handelt,

Hemmeeinſtdes UnglücksUngeſtüm!
Und ob er gleichin finſternThâälernwandelt,

Scheuter ſichnicht:
— GottiſLed

ihm

Geht er durchsFeurzſowehrtder
Gottdes Guten,

DaßihndieFlammenicheergreift,
_

Und-cobcdas Meerz ſobândigterdie
-

Fluten,

DamitihnnichédieFluheerſäuft.

Jhmdichteter einfeinestied.„Er
ſinget:

:

Gott
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Gott iſtmein Ruhm! Jhm lobih

gern!

Und ſeinGeſangderdurchdieEdringec,

IſtlieblicherGeruchdem Herrn.

Auchichſing’ihm!Willlebenslang
ihmſingen,

Denner hatGroſſesmir gethan!
Dennals michjüngſtdes TodesStrick

umſiengen,
DariefichſcinenNahmenan.

Herr! ‘riefih : Laßerhörtmich
vor dichtreten!

WerdanketeinſtimTodedir?
Under vernahmmeinSchreyenund

mein Becenz
UndſandteſeineHülfemir!

Wenn
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Wenn um mich her der Hä��er gift-
ge Rotten

Auf meinen Unceergangſichfreun;
Mein Unglückſehn,und meinerTu-

gendſpotten.

WirdihreRottenGottzerſtreun.

Mit Haufenwird das Unglúckauf
ſiefommen,

E

Dennſiebeſtehnnichtim Gericht!

Geſegnetiſtder ſichreWeg desFrom-
men;

:

AlleinderWeg desBöſennicht;

Drum laßmich,Herr!‘nichtvon

dem Pfadewanken,
Der Weisheit,Heylund Lebeniſt!

¿Dann ſollendir «auhmeine Pſalter
danken,

Daß du meinGottund Helferbiſt.

rt

———————

Der
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DerLob:GeſangMaris.

Melodie. LobtGott ihrChriſtenallegleich»

Min ganzesHerzerhebtdenHerrn,
Und freutſichſeinerMacht!

Sing”ihm,mein Geiſt!er hatandich
Von Ewigkeitgedacht.

SeinVater-Augeſahherab
AufmeineNiedrigkeit.
Erzähle,werdendes Geſchlecht,
Sein ob zualler Zeit.

. Der EnkelmachemeinGeſchi>
Dem ſpätſtenEnkelfund,

|

Und ſeelig,ſeeligpreiſemich

Der jungenSäuglingMund.

Denn
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- “Denn größ iſtGott! SeinRuhm

iſtſchön,

Allmächtig,waser ſpricht!
Waser an mirgethan,das faßt
Des WeiſenTiefſinnniche.

Und von GeſchlechtezuGeſchlecht-

Thuter deriFrommenwohl;
Erbarmétſichunſer!SeinesRuhms

-

Sind Erd und Himmelvoll.

Er nimmt, der ſtarkeZebaoch,
Die Starkenſichzum Raub!

Den Stolzen,ſchre>lichiſtderHerr,
ZermalmétſeinArm wieStaub.

Den Wücrichſtürzeter vom Thron

Jn ſeinesLaſters‘auf;

Undſett,ihnpreißtdas frommetánd,

Den frommenFürſtendrauf.
*“

Der
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Der Arme ſchreytzu ſeinemGotrz
Und.hülfreichhöreterz
Und ſättigtihnmitUeberfluß,
Und läſtdieReichenleer:
“

Aufihn verläſtJſraelſich!
Werſollt?ihmnichtvertraun!

Etbarmendwirder aufſeinVolk,

Daser erwählte,ſhaun.
|

*

Under erfülltdengroſſenEyd,
Den erdenVätern{wur.
Der VäterAſcheſing?ihmtob!
Lobſing?ihm dieNatur!

Mein ganzesHerzerhebedenHerrn,
Und freutſichſeinerMache!
Sing’ihm,meinGeiſt!er hatandich
Von Ewigkeitgedachr.

4 ¿2
E

Jn
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Jn Creus und Trúb�al.

el. Wer nur dem lieben Gott läßt walten.

(Goc,wannerquicktdein ſüſſerFriede

DiesHerz,das feinenFriedenhat!
Jchnete,ganzvon Seufzernmüde,
Mit Thränenmeinetager-Statt,

Undbete:Herr!vernimmmeinSchreyn,
Und heilemein verdorrtGebein.

Wielangewillſtdu mein vergeſſen?

Duſchlägſt;und ichverſchmachtechier.
SollichmeinBrod inTrübſaleſſen?
Es ſey==! AuchTrübſalkömmt von

S
dir.

NurlehremichGelaſſenheit
AuchinderlängſtenPrúfungs-Zeit.

Was



© & D 49

Was hilft es, daßichäng�tlichklage!

Blieb je des Höch�tenHülfefern?
Sind nichtdes MenſchenlängſteTage
Mureine Spannevor dem Herrn?

SeinZornwährteinenAugenblick;
Undewig,ewigunſerGlück.

‘DiesGlückwird dem gewißerſchei-
|

nen,
Derkindlichihmvertrauen kann;

Dennnur am AbendwährtdasWeinen,
DieFreudebrichtam Morgenan;
An jenemMorgen,unſermFreund,
Wo keine Nachtuns mehrerſcheint.

WoſichdesUnmuthsPfortenſchlie:
ſen;

:

Und Troſtdas welkeHerzerfriſcht
Und Thränen,diewir hiervergieſſen,

E ſelbſtvon unſernWangenwiſcht;
D Wo
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Wodie, dieſichdesUnrechtsfreun,
Umſonſt:de>tuns,ihrHügel!ſchreyn.
“ Dann wird das ſtolzeGlüc?der

Feinde

So {nellwie leichteSpreuverwehn:
Dannwerden meinefalſchenFreunde,“
Die Hiobs-Tröſter,’ſchamrothſtéhü!

Jhr Mund iſtgiatt,ihrSinn iſt
Streit;

2

Und HeuchelnihreFreundlichkeit.

Was hilfees, Herz!daßdu dich
quäleſt;

Seyruhig;harraufdeinenGocc!

Bey Trúbſals-Stunden,diedu zähleſt,

Zählauchdas Ende deinerNoth;
Und haltedem inDemuthſtill,“
DerdichRENBeydesprüfenwill.

ſedowzuttint

pita

Troſt
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TroſtbeyderFúhrungdes heil.
Geiſtes.

Melodie.Aufmeinen liebenGott,
MurmeinenGoteverläſt
Mein Herzſichewigfeſt!
SooftichimGebete

Hinvor ſeiùAntlistrete,
Wird,aufmeinfindlichSchreyen
MichſeineHülf'erfreuen.

Sein Géiſk,!derheiligheiſt,
GibtZeugnißmeinemGeiſt:
Jh ſey,obgleichvollSünde,

ErwähltezuſeinemKinde;
Und ſolldereinſtim Sterben

AuchſeinenHimmelerben.
aig D 32 Ge-
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Gedanke, welcher mich

Zufriedenſpricht!Wenndich

Jukummervollen Tagen
Welt,Feind,und Zweifelplagen;
Solaß dixdieſenGlauben

NichtWelt und Kleinmuthrauben,

Sind ZeydendieſerZeit

Wol werthderHerrlichkeit,
Der ich,jenſeitsder Erde

Mich einſterfreuenwerde ?
2

Nurdem iſtſiebereitet,

Den GottesGeiſthierleitet.

DuGeiſtdes Vates! . Geiſk,

Den Chriſtusdem verheißt,
Derbetend ihnbegehret,
O ſeyauchmirgewähre!

Ne
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Regieremeine Seele,
Daßſteniéwank’ und fehle.

Verſiegeltbinauchich,

GeiſtGottes,jadurchdih,
AufjjenenTagderFreuden,:

Wo,freyvonSchmerzundLeyden,
Der Unſchuld,diehierweinet,
JhrReccungs-Tagerſcheinet,

:
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Ermunterung
zum Lobe Gottes.

YTach dem Sirach im 50 Cap. v.24. 25.26.

Miclodie. Lobt Gott ihr Chriſtenallegleich,

JimmdeinePſalter,Volkdes
C2092 Dere!

e

Und ſingedeinemGott!

Ihn lobenSonn und Morgenſtern,
Und Elementund Todt!

Sein Nahm’iſtmächtig,wenn ex

ſpricht,

Und ſchre>{lich,wenn ee dräut:

Er winkt;und eineWelt zerbricht,
Und ſteht,wenn er gebeut.

Ihm lebenwir,ihmſindwirtodt,

Jhm, deruns Tebengab!
Er
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Ex'wôg uns Freuden, wog uns Noth

Mit Vater-Händenab.

Er ſegnetuns, und frôntdas Jahr
Mit Ucberflußallein;

Und will,was er dénVäternwar,

Auchuns, auchuns nochſeyn!

Ach,nimm den GeiſkderFreubig-
Feit. :

Nichtaus desChriſtenBruſt!
Nur werin dirſichrechterfreut,
Hat an Geſeauch Luſt,

Gott,unſerSchildundgroſſerLohn,
DeinFriedekrôn’das tand!

ScúsunſersfrommenFürſtenThron,
UndſegnejedenStand!

D 4 Er-
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- Erhöôruns, Herr! dein Antlibſeh
Dein Volkdas Amen! ſpricht.
Undſeyuns gnädig,Herr!und geh
Mic uns nichtinsAne:

Nimm deinePſalter,Volk des
Herrn!

UndſingedeinemGocce!

JZhnlobenSonn und Morgenſtern,
UndElemencund Tode!
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Paßions-Lied.

Melodie. O Hauptvoll Blut und Wunden.
E e Gottes, das geduldig
Die taſtderSündetrug,
‘amm Gottes,das unſchuldig
Der ZornderRache{chlug,

:

$ammGottes!— ach,mein Glaube

FolgtdirnachGolgatha,

Hierſingich,tiefim Staube,
Dir meinHallelujah!

|

Ichwillan deinemCreuße,
A

DuKeltertreter,ſtehnz
UndhierdieſchnödenReiße
Der Wele-Luſtüberſehn.
Wie wirdbeydeinemLeyden,

MeydeinerSchinachundPein,
D
5

Dic
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Die Welt mit ihrenFreuden
n meinen Augenklein!

Wennſie,aufTrugbefliſſen,
DerSündeReiberhebe,
Und Nachreu'inGewiſſen,
Und AngſtinBuſengräbt,
Benn michdieWunden ſchmerzen,

-

DietiefdieSúnde ſchlägt;

So werde meinem Herzen
Dein Creuß-Todeingeprägf.

WennſterbendmeinenSinnen

Die lebteKraftgebriche,
WennheiſſeThränenrinnen,

|

Und HerzundAugebrichtz
Solindre vollErbarmen
Erlöſer,meineQuaal,

¿ Und



A W&WQ 59

Und führemich, michArmen,

Durchs ôde Todes-Thal.

Dem tamme, das erwürget,
Und auferſtandeniſt,
Dem Mittler,dergebürget,

Bezahlthat,und vergißt.

Dem Gotte,deſſenWerke

Der Erdkreyßfühlloßſah,

SeyPreiß,und Ruhm, und Stärke

Dank,undHallelujah!

Oſters
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Ofter-Lied.

e

ZE

>

E reiſſedichdem Sünden-Staube,
Mein Geiſt,den GottesHauchbeſeelt!
Nunweiß ichveſt,an wen ichglaube,
An den,derewigmicherwählt;
Der michgeliebt,da ih nochwider-

ſtrebet;

Derfürmichſtarb,undauferſtand,:

und lebet.

Erlebt,derHeilandmeinerSeele
Der StiftermeinerSeeligkeit!
Er giengaus ſeinerGrabes-Höhle
Froh,wiederSiegerausdem Streit.

Tod,du verlohrſt
den Stachelin dem

Kriege,

Und Belial,wobliebendeineSiege?

Er
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Er lebt! Triumph, und Heyl, und
Scärke,

:

UndHallelujahdieſemSieg!
GroßſinddieWunderſeinerWerke! -

ManſingtmitFreudenvon dem Sieg;
Vom SiegdesHerrninderGerechten

Hütten,
Den HimmelhatſeinArm fürunser-

ſtricten.

Er lebt!Auchichſollewigleben,
NichtimmerdieVerweſungſehn;
WenneinſtderErdeVeſtebeben,
Dannſollichwiederauferſtehn;

:

Allmächtigwird mein Staub ſichwie-
:

derſammeln,

Unddieſer-Mundverklärtein-toblied
ſtammeln.

Dies
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Dies Wunder faßt allein derGlaube;

Sein Wort verheißtes, demwir traun:

Der Herrwill einſtaus dieſemStäube

Mir dieſenKörperwiederbaun:

Befreytvom Schmerz,dem Antheil
unſrerErden,

-

-

Soller verklärt,und Eighnlich
- werden.

i

)

Ich ſelb,feinSremberſollihn
ſchauen

Von AngeſichtzuAngeſichtz

Wenn nachdes Todes Nachtund
Grauen

GottmeinesGrabesFeſſelbricht,
Wird zum GerichterſtdiePoſaune

{callen;

Die Weltezergehn,und Sonnennie-
derfallen.

Wenn
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-WenndieGerechtigkeitvorm Throne
Der GottheitunſreThatenwägt,
Und nun derVaterſeinemSohne
Die Welt zu richtenüberträgtz

Wenn “ttiihnder Hölleüberga-
en,

Die Seiteſehn,dieſiedurchſtochen
: haben;

RELE

Wenn dieVerächterſeinerLehren

MitzitternſeineWunderſehn,
Und nun, zuſpät,denHerrnzuhören,

Zu Berg und Hügelnängſtlichflehn,
Und vordem Zorn ves Lammes, das

erwürgec,

KeinBergſie{hüßt,keinHügelſie
verbirget;

_

WenndieGerechten,dieErlöôſten,
Mit weiſſenKleidernangethan,

:

Sich
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Sich kindlichihres Glaubens trö�tén,

Und frohſichihremRichternahn,
Und dieſerSpruchinsLebenſiebeglei-

tet:

Ererbcdas Reich,das icheuchſelbſt
bereitet;

WennſieverklärtimreinſtenLichte
Den Gott,den keinGedankermißt,
Von AngeſichtzuAngeſichte

Sehn,wie er war, ſeynwird,und
iſt,

WennſichderBlickim Meer derGott

heicſpiegelte,
UndihrBegrifdas Schickſals-Buch

entſiegeltz-

WenninderSeraphinenChöre,
JhrMund,voll

geilger Glucerhißt,
:

Singt:
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Singt: Dank, und Preiß, und Ruhm,
und Ehre

Dem tamm,das auf dem Stahle ſißt!
Wo ſonderNachteinewger Tag er-

ſcheinet,
Kein Frommerſeufzt;und nichedie

- Vnſchuldweine,

Dann ſollauh ichmichaufwärts
ſchwingen

Vom Staube,welchenGott belebt,
Soll indes SeraphsLiederſingen,
Damich des SeraphsFlügelhebt;
Dann werdenſichder GottheitStröm?

ergieſſen;
Dannſollmein Mund von Jubelüber-

flieſſen,

E Herr,
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Herr, wenn ichvor dichhingegoſſen,

EinſtſterbenddieſesGlückerfleh,
Und was ichlebenslanggenoſſen

Nochfühl,und dankendüberſch,

Und dannvielleichtdieWorce mir gez
:

brechen,
|

So nimm es an, wenn Thränenfür

michſprechen,

Buß
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Bußgedanken.

Uelodie. Herr JeſuChriſtdu höchſtesGut.

(Yorckvon désGeſeßesFluch,

Mic Sünden ſchwerbeladen,

Und dochgezeichnetin das Buch

Der Seeligkeitaus Gnaden,

Sichvon dem Thronder Majeſtät
©

Aufmich,und höôremeinGeber,

Mein Richterund Erbarmer?

Herr! bet’ih: gehnichtinsGes
riche

Mic deinemKnechtund Sünder.
|

Denn,ach!vor dirbeſtehetniche

Das FrömmſtedeinerKinder;
Das Herziſtbôsvon Jugend-auf;

E 2 Und
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UndunſerganzerLebenslauf
VollſúndlicherGebrechen.-

“

AuchmeinerSünden,felchdich
Betrüben,michverdammen,
Sind viel;ſieſchlagenübermich
Wie Flutenhochzuſammen:

Wie freſſendFeuerbrennenſie,

Und,ach!in meinerSeel’iſtnie,

IſtTagund NachtkeinFriede.

Und borgt”ichauch,an Troſteleer,
Vom Sécurmwinddas Gefieder,
Und flöhans GrenzenloſeMeer;

Dein Arm ergreiftmichwieder.

Es machtdeinZorn,daßwirvergehn,
Und niedeinVater Antlisſehn,
Und'ewig,ewigſterben.

Sohn
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Sohn David! ach, erbarme dich

Der AngſtindieſenNöthen!
Und hôrêmit dem Zöllnermich,
Goctſeymir gnädig!beten.

Ach,ſpricheitTroſt-Worc!Sprich
vom Thron

Der Gnade:Seygetroſt,meinSohn!
Die Schuldiſdirvergeben.

Du ſagſts;und Friedeſtrômtmir

zu,

Und Seeligkeit,und Freude!
In meiner bangenSeeliſtRuh:
AufeinefriſcheWeide

Führtmichmein Hirte,und es wird

Dem Schäflein,dasſicherſtverirrt,
KeinGutesweitermangeln.

E 3 Ein
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Ein reines Herz ſchafinmir,Goff,
Und mach?es feſtim Glauben!

Und laßnichtSünden,WeltundTodt
Dein Angeſichtmixrauben;
Nimm deinenGeiſtjanichtvon mir,
Er tröſtemichmitTroſtvon dir

Fm Lebenund im Sterben.

Mon



oro 7

Von

der Liebe des Näch�ten.

Du ſprichſtin deinemſtolzenGlau-

ben:

F< trageChriſtiſanftesJoch,
Und bin,keinFeindkann mir ihnrau-

ben,
:

Des HimmelsKind. Wasfehltmir

noch? : i

Ward einGebotjeübertreten?

Jt ſeinGeſebnichtmeineLuſt?

Jch fühledurchmein gläubigBeten

Denganzen Himmelinder Bruſt.

Sogch, vollHimmel,vollErbar-
men,

Undgieb,waskann ihnmehrerfreun,

E 4 Gieb
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Gieb deinen Reichthum frommen At-

men,

So wirddein Schaß im Himmelſeyn.
Du ſchweigſt,und hefteſtdeineBlicke

NochaufdieLuſtderWelt zugern,

Undbiſt,gekettetan das Glücfe,

Nochvon des HimmelsGlücfefern.

O, laßdeinHerzdichnichtbethö-
ren;

Du ſprichſtvollStolz:ichliebeGottz
Und úbeſtnicheder GottheitLehren,
Und brichſtdas wichtigſteGebot,

'

Wer nicht,ſoruftdas Wort des Les
bens,

Die Brüder-Liebefenncund übt,
Deriſ einLügner,und vergebens

Prahlter, daßer denHimmelliebt,

Was
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WasiſtdeinGlaubeſonderWerke?

Ein Baum,der keineFrüchtetrâgf.

Sanftiſtdas Joch,und leichtdie
Stärke

Der Îaſt,dieChriſtusauferlegt!
Weh jedem,den derGottheitLiebe

ZurBruder-Liebenichtentflammt!
Jhnhat,auchbeydem ſtärkſtenTriebe

ZurTugend,das Geſc verdammt-

Geh,ehdu deinefrommeGabe

AufGottesAltaropfernwillſt,

Daß duvon deiner mildenHaabe
-

Zuvordes Bruders Elend ſtillſt:
. VerdrehenichtderWittwenSache,
Und beugdas Rechtdes Armen nicht;

Denn Gott iſtaucheinGott derRache,

Und foderteinſtdichvor Gericht.

Ez Herr,
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Herr, der du mir ein Herzgegeben,
Das willig deine Rechtehâlt,
Es ſeymein Glaube,wie mein‘eben

DurchLiebethâtig,unverſtellt,
Lindhülfreich,wenn den blödenArmen

DerſtolzeReichemehrbetrübt:

Denn, Herr!du willſtdichdes er-
|

barmen,
Der hierBarmherzigkeitgeübt,

Vers
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Vertrauenauf Gott,

beyErfüllungunſrerPflichten.

Uelodie, Juallen meinen Thaten.

A allenmeinenWerken

SolldieſerTroſtmichſtärken:
Gottnimmtſichmeineran!

Weg Trauren!== WelchEmpfinden!
Esiſtnichtsmehrzufinden,
Das dich,o Herz,‘verdammenkann,

Erſelb hatmeineTage,
Mein Glückund meine Plage

Von Ewigkeitgezählt:
Seinbin ichauchim Sterben,
Erhatzu ſeinemErben

Michvor derWelcenBau erwählt.

Wenn
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Wennich verlaſſenſcheine;

Qu ihm,dem Helferweine,

Förter meinängſtlichFlehn:
Er heiltderSchwermuthWunden,
Die längſtemeinerStunden

Hilfter mirſtandhäftüberſtehn.

Wenn mirVerfolgerdräuen,

SichmeineHaſſerfreuen;
Nunſey mein Glü zerſtört;

SorichtetmeineSache

Gott,dem alleindieRache,

Anbetungund Vertraungehört.

NichtSuchtnacheitelnSchäßen,
Mur luſtzu denGeſeben
Der Tugendwohntin mir.

NichtFürſten-Gunſt,nichtEhre,
Nichtsändertmeine Lehre,
Und trennt,Gewiſſen,michvondir.

Scy
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Sey du mir Ruhm und Alles;

Das SchickſaljedenFalles

Erſchüttertmichdänn nicht:
Dann kannichmichim Stillen

JunmeineTugendhüllenz >

Sie bleibtmeinTroſtund meinePflicht

LaßmichbeymeinenPflichten
Nichtandrelieblosrichten;
WieoftbetrügtderSchein!

(aßmichderUnſchuldFreuden

Nichtfliehen,ſiebeſcheiden
Genieſſen,und dirdankbarſeyn.

Laßmichdirfreudigdienen!
Des HeuchlersfrommeMienen

Verbergennur Verrath.
Sein ſrommſeynſindnur Blicke,

Nur Gangund Kleid;-- und Tücke,
Und Bruder-Neid,und Laſterthac.
LL Mein
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MeinGottesdienſtbeſtärke,

Daß Herz,Gedank und Werke

Daßallesheiligſey!

Dein,Herr,ſeyLeibund Seele!

Doch,wenn ichSchwacher,fehlez

Soſteh,Erbarmer,ſtehmir bey!

Herr,wenn ichnur dichhabe,

Sowird antnahenGrabe

NichtHúlfeferneſeyn»

Dein Auge,Vater,wachte,

Nochehichwar, und dachte;

Und todtund lebendbinichdein!

D odeg:
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Todesbetrachtung.
“

Mel, Wernur den lieben Gote läßt walten,

Ein jeder Schritt führt mich zum
Grabe;

Michlehret jeder Glockenſchlag
Wasichdereinſtzuhoffenhabe:
Den kommenden,gewiſſenTag,
Der ißtſchonſeineSchwingenrege,

Und woman Staub zum Staubelege.

Er kömmt; und ſeinBefehliſt;
tôdte!

'

SchongehtſeinMorgenrothmir auf,
O Heyland!ſeineMorgenröthe
Gehmir erfreut,nichtblutigauf.
Alsdann,alsdannbeſúrcht?ichnichts
Am furchtbarnTagedesGerichts,

:

O
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O lehremich, daß ichbeyZeiten

Mein Hâuß und Herzbeſtellen-mag!
O ſchaffam Randder Ewigkeiten
Ju meinerfinſternSeeleTagz
Und führan deinerrechtenHand
MichdurchdesTodesôdetand.

Wennich dielebtenKräfteſammle,
Und, weilder Worte Kraftgebricht,

Ohnmächtigmatte Seufzerſtammle;

Alsdann,ach,dann!verlaßmichnicht;

NimmjedeThrâne,welchefleußt,
Qumobliedan, das Herr!dichpreißt.

Dort willichwürdigerdirlallen!
tautſollenmeineJubelda

ns Chorder Seraphinenſchallen,

Preiß,Ehre,Dank,Hallelujah,
Und Heilig!Heilig!ſtimmichdann

Mit Engelnund Erlöſtenan.

EE

EME

EE

Die
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Die Glú�eeligkeit der

0 DStommen,zmunis
1

ut

£Tach deinerſtenpſálnt.pS

IR61dem,derGottes.Wege-geht,
NachChriſtiSinnnur handeltz-

NichtmitderWeltim Bundeſteht,-
Nochmitdem.Sünderwandeltz:

DernichtdastobendeGeſchwäß
Des wilden:Spôöttersliebetz:> 2

Und Tagund:Nachtindem Geſeß
|

Des Ewigen-ſichübetz === *

fau

M

Der ſeinesGlaubensſicherfreut,
Und dem des ChriſtenGlauben-

NichtKleinmuth,auchkeinGlûckagBeit,
NichtWeltundSreygeiſtunnbenz
QI F Er
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“Er ſteht,und grünt;— Es grünetſo

Ein Bauman'ſtillenBächen:
Von ſeinenThatenwirdnochfroh
Die NachweltFrüchtebrechen.

"Denn ſeineTugendwelketnicht.
EntzúckendesVertrauen!

DeëChriſk,aus demder Himmelſpricht,

Wird Enkelnocherbauen.

NicheſodesUngerechtenGlück,
Derſichdes Frevelsfreuet!

Er iſkineinem Augenblick

Wie Spreuvom Wind zerſtreuet.

Denn GottesernſteRechtewiegt

Jn richterlichenStunden

DenFrevler,deroftMenſchentrügt,
Und wirdzuleichtbefunden,

Gott,
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——Gott,dieſeWahrheitſtehetfeſt:
Gott kenntden Weg derFrommen:
Es wird,wer dieſenPfadverläſt,

Nievor ſeinAnclisfommen.

oA Fa Gebet
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Gebet um göttlicheLeitung in
der Jugend.

Hur,deſſenHuld,Gott,deſſenVa-
certricbe

Unendlichſind,und groß,und Wun-
dervoll!

O lehremichdieWunder deinerLiebe,
Und wiemeinFußfrommvor dirwan-

delnſoll;
Duformeteſtmichnachdeinem groſſen

Bilde,

Und alsmein Seynnochunentwickelc
lag,

Daſchreibeſtdu mitväterlicherMilde
Ins Vorſichts-BuchſchonjedenL-

benstag.

Du wogeſtmir aufunverfälſchterWage
Von
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Von Freud und Gram ein nüßlichAn-

theil ab:

Dir dank ichgernfür jedemeinerPlage,

Für jeden Troſt,den deinePrüfung
gab,

Gieb,daßderGeiſt,der dieſenLeib
E regieret,
DieAchnlichkeitmicdirbeſtändigträgt

Und daßer jadieZügenichtverliehret,
Des Herrn,der ihmſeinBildnißcin-

geprägt.

Es hacdeinStrahldes Körpers
finſtreHöhle

Zuerſterhellt;und erbelebtihnneu!

Sein Einfluß,Herr!erquickemeine

_Seele,
Und macheſievon jedemNebelfrey!

Es brauchenur cin andrer Zeitund

Kräfte,

F 3 Natur,
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Natur, von dir die Tiefendurchzuſehnz
Goct lehremicheinwürdigerGeſchäfte:

Das,was du biſt,was ih bin,zu
verſtehn,

Dubiſt gerc<t,und weiſ’,uns
ganzdieLiebe, j

Der WeltenHerr,und derGeſchöpfe
Freund.

Ichbinbefle>,unheilig,dochdem
Triebe

ZurFrevelthacvon ganzerSeele feind.
Der FrevlerkanndeinAnclißnimmer

ſchauen,
Er muß deinKind,muß reinesHer-

zensſeyn,

Dichſuchen,Herr,und einzigdirver-
frauen,

Dir jedeThat;—- ſeinganzesDenken
weyhn.

Drum,
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Drunmlehre mich, wie ſchrdieSees
lefehler,

Die ſichdem Stolzzum Führerübet-
giebt!

Gieb,daß mein Herznur dichzum
Führerwählet,

Den Jrrthumflieht,das Vorurtheil
nichtliebc!

Jm Labyrinthdes Wiſſensnichtzu
gleiten,

Umleuchtemich,Religion,deinLicht!

Denn alles‘ob,dasgrôſteLobder
Zeiten :

Herr,gleichtdem Werthvon deinem
tobenicht. Z

Wohinichſch,umringtdenPfadder Jugend
DerFeindeMeng, und ſtelltſichehen mir:

F4
S

Verlaß
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Verlaß mich nicht," du Führermèiner
/ Jugend,

„Unrid leite michmit ſichernSchußzu
dir!

So bald ichgeh,benimmt,michzu
betrügen,

‘“Mistraunund FurchtSSNeigung,
Muth und Krafc!

Es wafnenſich,michSchwachenzu be-
ſiegen,

Von auſſenWelt,von innenLeydei-
ſchaft.

Vondir geführt,ſollmichfeinWahnbethören;

Jh trobedem, was ſonſkmir ſchre>-
:

_léhiſt.

Jhweis es,Herr,daßdu geneigtzu
hören,

Undbeyzuſtehn,ſtarkundallmächtig
biſt,

Dein
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Dein Auge kann die kleinſtenFehler
. finden; :

Doch,laßſie,Herr,jadeinemBlick
entfliehn;

:

So unbemerkt,wie Nächtemir ver-

hwinden,
Und unbemerktam TageWolkenziehn.

Erhaltin mir das göttlicheVer-

gnügen,
Die Hofnung,Herr,die inder Seele

glüht.
Die Zweifelſuchtmein Glaubezube-

ſiegen;
Er kennteinGlück,das unvergänglich

blüht.
DieshoffenſeydieWürde, diemich

=

HIELTE;
Der Glaub’einFelß,aufden ichbau-

_én muß;
Bis er ſicheinſtinWiſſenſchaftver-

liehret,
UndHofnung,du,im völligenGenuß.

85 Abends
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Abend-Lied.

Uilelodie. Herzlichthut michverlangen.

EE,müdec von den Sorgen,
Und der Geſchäftetaſt,

Die du mirjedenMorgen

Hierauferlegethaſt,
E

Eilt,Herr,nachdeinemWillen

Der KörperißtzurRuh,
Weintdirvorherim Stillen

Dank meine Seelezu.

Da gabſtVerſtandund Kräfte
Zu allenwas ichthat;

_Gab|tSegendem Geſchäfte.

Fürdas ichSegenbach;
Du wandeſtallenSchaden,

Warſtmir Vertraun und ticht,
S

Und
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Und übergab�t aus Gnaden

Mich dem Verderben nicht.

Vergiß es nicht, o Seele,

Was er an dir gethan!

Wie er, ſooftichfehle,
Mich führtaufebneBahn;
Wieer von ſeinemSite
GernaufmeinFlehenhört,
Und auchder Laſtund Hiße

Der Creußes-Tagewehrt.

zitdeinemFlügeldecke

Dein Kind auchdieſeNacht;

Aufdaßmichnichtserſchretkez S

Aufdaß,wenn icherwacht,

Und durchden Schlaferquicket,

Mein Geiſt,befreytvon Gram

Frohnachden Bergenblicket,
Von welchenHülfekam.

:

Die
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Die meinen, Weib und Kinder,
Und Freund, und Haab und Gut,
Auch meinenFeindniche minder

Nimm, Herr, in deine Hut,
Nie wird dein Augemüde,
Nie, Hüter, ſhlummerſtdu!

Gieb unſermLandeFriede,

Gicb jedemGlúcfund Ruh!

VerſagauchdieſeBitte

Mir mein Erbarmernicht:
Wenn dieſemorſcheHütte

Des Leibeseinſtzerbricht;

So nimmmich,deinenErben

JusHimmelsWohnungein,
Und laß,o Gott,mein Sterben

Dem Schlummerähnlichſeyn.

iD

_

Verán-



Veränderte

Kirchen-Lieder.
Dh





Veränderung des alten 217orgenliedes:
O Gott, ich thu dir danken.

vece 0 Goté;aufs neue,

Singt ißt mein Pſalterdirz

Denngroß war deineTreue

Die Nachteauchübermir.

Es liesmichdeineHand
Geſundund ſicherſchlafen;
Sie hatdes Satans Waffen

Allmächtigabgewand.

Behütemichauchheute
Vor Schmach,Verführung,Noth,
Vor Krankheit,dieoftdräute,

Vor
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Voreinem ſchnellenTod;

VorUnbarmherzigkeit,
Vor Undank,Uebermuthe,
Vor ungerechtenGuee,

VorſtolzerSicherhei,

DeinSeegen,Vater;ſtärke
Den Körper'undden Geiſtz.*-

Daß jedesmeinerWerke,
|

Daß mein Berufdichpreißt:
Der du mein Helferbiſt,

Laßjanachdeinem Willen

MichjedePflichterfüllen,

Als Bürgerund alsChriſt
*

Dir weyhichmeineGlieder,
Und jedenTrieb:und Sinns ="

Blickauch.aufmeineBrüdeè *

Mit Vacer-Augénhin.
Bey
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Bey Nahrung und Gedeyhn
|

jaß, ſattin dem Genuſſe,
Michvon dem Ueberſluſſe
Des Armen Herz:erfreun.

Giebmir vor allenDingen
Den GeiſtderFreudigfkeit;
Undlaß michnichesvollbringen,
Als was deinWort gebeut;

DeinWort,das Herr,michlehrt:
Das Jrrdiſcheverachten,

Nur nachdem Schaßketrachten,
Der unvergänglichwährt.

Sprichaucham lebtenEnde
:

TroſtdeinemKinde zu;
:

Und reichihmdeineHände

Zum Eingangin dieRuh.

G Hôc
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Hôr deines Dieners flehn:

(aß michin Friede fahren, Ï

Und mit erlô�ten Schaaren

Zum {ebenauferſtehn,

Verâns
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Veränderungdes alten Kirchenliedes:
, Warumbetrúb�t du dichmein
:

Herz.
|

E

BARE

RERE

Ms zweifeltdu,betrübtes Herzz
Und hâäufe�tdeiner Sorgen Schmerz
Um ein vergänglichGut?

Traudeinen Gote,der dich, die Welte,
Undalles ſ{uf,und aucherhält.

KenntdichſcinVater-Augenicht?
Er weis undſiehtwas dir gebriche,
Der Erd undHimmelHerr!
Jhm, meinem Vater,meinem Gott,
Trauich auchinderbängſtenNoth,

Wie ihresSohnsdieMutktcerſich
Erbarme,ſobrichtihmgegenmich

°

G 2 Sein
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Sein väterlichesHerz.

Mich Staub, und hülfloß,trö�tet nur

Nur er, und keine Creatur

Der Reiche troßecauf-ſeinGeld;

Und ich,verachtetvon derWelt,

Und arm, vertraueGott.
Jcgläubewas ſeinWoreverſpricht;-

“

Der HerrverläſtdieSeinennicht,

Auchdann noch,wenn ſeinZorner« -

wacht,

Und er den Himmeleiſernmacht,
Erbarméeer endlichſich;
Und geußtaufslechzendtrocknetand
Den Regenaus mic milderHand,

Herr,allerAugenwartendein,
DuhörſtdesjungenRaben Schreyn,

Und
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Und hör�t des Armen Flehn.
DuſättigeſtvollGürigkeit
AuchdeinGeſchöpfintheurerZeit.

Nahan des GrabesThorenreicht,

Wennalle Hülfevonmir weicht,

MeinHelfermir dieHand.
So ward,er dankteGott im Staub,
NicheDanieldes tówenRaub,

So ward, obgleicherſtunterdrückc,

AuchJoſephherrlicherbeglückt,
Und hocherhobihnGott.
Der Gotc, der Flamm und Wellen

wehrt,

DaßWelt und Flammuns nichtver-
_

zehre.

DuHerrſcher,warſtJſraelsTheil,

HilftdeinemZion,krönſtmitHeil

G3 Die
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Die, welchedir vertraun.

Mach, iſtgleichNiedrigkeitmeinLooß,
Michnur indeinenAugengroß.

Daun achtih, ganz deinEigen-
thum,

Kein irrdiſch‘ob,auchnichtden Ruhm
VoneinerganzenWele!

i

Ein Chriſt,des HimmelsErbeſeyn,
Dies iſtmeinRuhm,meinGlückallein,

Vergänglichiſtdas Glück der Welt!

Und kaufenAnſehn,Macht und Geld

Uns von dem Grabefrey?

Oftiſtdas größteGlückderZeit
EinHindernißderSeeligkeit.

So ſprichtdeinWort ! und mein

Geſang,

Erbarmexr,ſingtdirheiſſenDank,
:

:

Dh-
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Obgleichim Staube noch.

Kraft aus der Höhe,ſteh]mirbey,

Daßichhiertreu,dortſeligſey-

‘ob,Ehr und Preisſeyihm ges
bracht,

Der väterlichan uns gedacht,

Eh Erd und Himmelwar-

Drumbec ich:ach,verwirfmichnicht,

O Goct,von deinem Angeſicht,

G 4 Ver-
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Veränderung des Kirchenliedes :

Herzlichlieb hab? ih dich, o

Herr!

ot: if die úieb'! Jhnlieb ichgern;

Und bete: Sey von mir nicht fern,
Und hilf mir, Herr ! aus Gnaden.

Hab ichnur dich,was will ih mehr?
Die Welt vergeht,und Reichthum,Ehr
Und Hoheickönnen ſchaden.

Dubiſt,wenn alles mir gebricht,

Mein Troſtund meineZüverſicht,
Mein Gott,der theuermicherlöſt,
Und was er wählte,nichtverſtößt.

HerrJeſuChriſt!meinHerrund Gote,
Gieb michdem HaſſernichtzuSpocc!

Herr!



© & © 105

Herr! alles was ih hab’, iſtdein,

taßSeel und Leibdirheiligſeyn;
Und lehre,rechtzuleben,
Der Güter würdigenGebrauch:

{aßmichvon meinerArmuthauch

Dew dürft’genBrudergeben.
Mein Herzſeyindem Glaubenfeſt;

Und wenn michalleWelt verläſt,
Und Creuzmich drückt,auh ohne

Schuld,

Solehremich,o Herr!Geduld.

HerrJeſuChriſt!meinHerrund Gott!

Hilfmir auchinderTodes-Noth.

Herr!dirbefehlichmeinen Geiſt!

Nimm, wenn des KörpersBau zer-

reißt,

Ihn aufin deineHände:
Mein Leib,einſtderVerweſungRaub,

Bs Mein
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Mein Staub ruh beyder Väter Staub,

Bis an der Zeiten Ende.

Dann, wenn der Richternieder fährt,
Erwecke mich, daß ich verklärt

Von Angeſichtzu Angeſicht
Dichſehenmöge,Herr,mein Licht!

HerrJeſuChriſt!erhöremich!
Und ewig,ewigpreißichdich!

Berz
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Veränderung des Kirchen-Liedes:

Straf mich nicht in deinem
Zorn.

St-efindeinem Zorn mich nicht

GroſſerGott!verſchone!
Gieb mir einſtbeymWelt-Gericht
Nichtden FluchzumLohne.
Wenner ißt

Aufmichblißt

öh im Blut vom Lamme

DeinesEifersFlamme.

FaßderStrafedichgereun,

DeinerHuldmichfreuen:
Denn zermalmciſtmein Gebein,

Herrvon deinemvrâäuen,

Heile
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Heiſemich!

Oznedich

Jf, vom Jammermüde,

FnnerlichkeinFriede.

Werdanktin derHölledir!

Und ſingtdirim Grabe!

Hilfmir,derichauſſerdir

KeinenHelfer-habe!
Dannwill ich
Ewiglich

=

MiterlóſtenSeelen

DeinenRuhmerzählen.

WeichtihrFeinde,weichetweit!

Gotterhôrtmein beten;

Und ichkann mit Freudigkeit

VorſcinAnclißtreten,

Er
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Er vergißt ;

Undes iſt

Nichts,daßdich,o Seele,
Nunverdamm' und quále.

Ver:



Veränderung des altenWeynacht-Liedes:
Lobt Gofl,-ihrChriſtenalle

__

leich.

LobeGott aufſeinemhöchſtenThron,

JhrChriſten!freueteuch!

Er ſchenktuns heuteſeinenSohn,
Mitihm ſeinHimmelreich,

Er fkömnt__aus ſeinesVaters

Schooß,
Und wird einMenſchwie wir;

i

Liegt,daßwirwerdenreichund groß,
Armin der Krippehier.

Es äuſſertſeinerGottheitRecht

SichwilligJacobsHeld,

Wird niedrig,jaes wirdeinKnecht
|

|

Der SchöpferallerWelte.

Er
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Er iſvon DavidsStamm der

Zweig,
DurchdenindieſerZeit
GottaufgerichtetlatſeinReich,—
SeinReich,dieChriſtenheic.

O Wunder,ſeinerLiebevoll,
DichfaßtderGlaub’allein!
Er ſelbſtwird ſterblich;und ichſoll
Durchihnunſterblichſeyn.

Er wirdeinKnecht,einHerrwerd
ich,

Mié welchemhohenRang
Beglückeder Herr des Himmels

mich!
Singihm,o meinGeſang!

Heut
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Heut ſcleußter wiederaufdasThor

ZumParadieß;es wacht

Des CherubsSchwerdtniht mehr
davor:

Ihm ſey.(ob,Ehrund Macht!

Ver-
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Verânderungdes alten Kirchen-Liedes ;

Nunlaßt unSGott den Herren.

QV6c uns mit Lob?und Beten 3

Vor Gottes Anclißtreten!

Dankt ihmfür ſeineGaben,
Diewirempfangenhaben:

Er hatLeib,Seel und Leben

Allmächtiguns gegeben;
Und wachtmitVater-Blicfen
Mein éebenzu beglücken,

ErſorgtfürunſreTagez
Den GeiſttriftfeinePlage,
SoſehrauchunſreHerzen
DerSündeWundenſchmerzen.

H Mic
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Mir iſteinArztgegeben;

Und Stärkung,Troſtund Leben

«ſtChriſtus;undſeinLeiden

JFſtmireinQuellder Freuden,

Im Wort und Sacramente,
Dasichnichtfaſſenkönnce,
WennnichtſeinGeiſtmichlehre,

Iſtmirdies Heilbeſcherec.

Die Sünd,und was michkränket,
Nimme erauf ſich,und ſchenket
Gewiſſens-Ruh; == und Leben

Willer dortewiggeben.

DrumſiehdochvollErbarmen,
O Vaeter!aufmichArmen.

¿aßallen,Großund Kleinen.

DeinGnaden-Antlißſcheinen-

Er
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“

Erhalt an jedemOrte

:

Uns feſtindeinemWorte,

Damit wirdeinenNahmen
Mic Freudenpreiſen,Amen!

H 32 Ver-
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Aldigerutades Rirchen- Liedes :

HerzallerliebſterGott,derdu
“_, mir dieſesLeben.

R

Min Schöpfer,deſſenHauchmich
todtenStaubbeſeelte,

Sinn und Vernunftmir gab,inChri
ſtomicherwählte,

Regierefernermichmit deinemguten
Geiſt,

Daß jedeHandlungdich,Gott,mei-
nen Schöpferpreißt.

taß,da du heiligbiſt,michalle
tüſtefliehen,

Und michnur um den Schaß,derdro-
beniſt,bemühen;

Gieb
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Gieb Stärke zu dem Streit, Herr, mic
der Welt, und mir;

Und Hofnungzu dem Sieg! -= Er
fömmetallein von dir!

taß mich, ih bin ein Chriſt,nach
_EhriſtiLehrewandeln:

Mein ganzerGottesdienſtſeyGlaub’,
und richtighandeln,

DieLuſtan dem GeſebiſtmehralsLuſt
der Welte,

Dienur derFrevlerliebt,derThorfúr:

Freudehält.

_Entzündedu mein Herzmic Fröm-
migkeicund Licbe;z

Gieb,daßih, auh wie mi, den
ärmſtenBruder liebe,

Und ſegnemeinenFeind!Herr!was
ihhab’,iſtdein:

Laßmichim Unglückgroß,im Glük_
;

beſcheidenſeyn.

H 3 Dein
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Dein Himmelſeymein Glück!das

Irrdiſchevergehet:

Weh jedem,deſſenHerzmit ihmim
Bundeſtehet!

Zonsdem, des erſterWunſchGott,
deinErkenncnißiſt!

Er hatZufriedenheit,wenn er auh
allesmißt.

Nimmalle Laſterweg, diederGe-

:

ſellſchaftſchaden.
Wirſindja,was wirſind,aus unver«

dientenGnaden.
:

Haß,Falſchheit,Heucheley,und Stolz,
“und Bruder-Neid

Sind unſrerTagePeſt;und furziſt
unſreZeit!

Herr!meineBurg,meinFels,mein
Schut ínallenNöthen!

Früßſuchichdich:des Nachtswillich
zu dirauchbeten.

Mein
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Mein Stand ſeydirgeweyht! Bey
meines Amtes Pflicht

Vergeſſejamein Herzdes Chriſten
Pflichtennicht.

Zuleßterlôſcmichvon mirbeſchied-
nen Leiden;

LaßmeinenGeiſtvollTroſtausſäiner
Hütteſcheiden;

Herr!ihnbefehlih dir. Michführe
deineHand

DurchsôdeTodes-Thalins rechteVa«
terland,

H 4 Ver-
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Veränderung des-alten Kirchen-Liedes:

Wie nah einer Waſſerquelle.

Di derHirſhnachfriſchemWaſſer,
So ſchreyich,von Hülfefern,
BepydenQualenmeinerHaſſer,

Abgemattetzu dem Herrn.

Ach,esdurſtetfurund für

MeineSeeleGott,nachdir!
“Ach,wann wird nachlangenWeinen -

Mir deinAnclißwieder ſcheinen!

Tagund NachtſindheiſſeZähren
Meine Nahrung;weilderSpott
Derer,diemichſeufzenhören,
Frâägt:wo iſtdeinRetter,Gott ?

EinſamklagetſeinenSchmerz

Dann
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Dannmein tiefgebeugtesHerz,
Und im feyerndenGedrenge
Dank’ ichgern ihm mit der Menge-

_
Wasverzagſtdu? meine Seele!

Und erſchafſkdirneueQuaal!
“ HarraufGott! gebeugteSeele!

|

Endlichdankdu ihmeinmal!

ErverbirgtſeinAngeficht

EwigſcinenKindern nichtz

UndderVater,derdichlicbet,
Stillt,was ißtdeinHerzbetrübet,

An des hohenHermonsFuſſe
Denk ichbetendan den Herrn,

Jn derWüſt’,am JordansFluſſe
Denk“ichbetendan den Herrn.
Tiefenſehichdortund hier!
Uebermich,und unter mir

H5 Brauſen
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BrauſenrächriſchherdieWetter,-

Und meinHerziſtohneRetter.

DennochharretmeineSeele

StillinGott,und vollGedult!

Denn ichweißes : ich'erjähle
. KünftigmeinesRettersHuld.

TäglichrúhmichſeineMacht;
Und auchinder ſtillſtenNacht
Will ichvor ſeinAnctlißtreten,

Und mitThränenzuihmbeten.

Gott,mein Fels!ſowillichſagen:
Ach,warumtrittſtdu ſofern!

HofichbeydesHaſſersPlagen
Nurvergeblichaufden Herrn?

WelcheinMord indem Gebein!

Wennfie deinenRuhm entweyhn,

Fragen:wird von Sions Höhen

NichtdeinGottbaldaufdichſehen?
; Scóe
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Sebe deinem UnmuthSchranken,

Seele, was betrüb�t du dich!

Harr aufGott! du wirſtihmdanken,

Herrlichoffenbahrtex ſich!
Macht JehahZebaoth
Deine Haſſereinſtzu Spott,

-

Dann wirſtdu ihmOpferbringen,
Und von ſeinerHülfeſingen.

Jnhalk.
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